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Villa EdelweißBauwerksname

Villa; Putzbau mit Sandstein- und Putzgliederungen, Hauptansicht mit überhöhtem Mittelrisalit und 
Dreiecksgiebel, Risalit durch Pilaster und eine Rundbogennische betont, Villa im Stil des Historismus, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Villa Edelweiß. Eingeschossige Villa über hohem Souterrain, mit Drempel und Satteldach, auf einem 
Eckgrundstück zur Karl-Liebknecht-Straße. Nach Süden in der Traufseite zur Karl-Liebknecht-Straße die 
Hauptansicht mit Giebelverdachungen der Fenster im Hauptgeschoss und einem zweigeschossigen 
Mittelrisalit mit Dreiecksgiebel. Das Obergeschoss des Risalits durch Pilaster und eine Rundbogennische 
betont. Nach Norden der Eingangsvorbau. Ein Putzbau mit Sandstein- und Putzgliederungen sowie 
Sandsteinfenstereinfassungen.
Errichtet auf Antrag des Bauunternehmers Johann Heinrich Winkler aus Niederlößnitz vom 21. Juli 1882 
nach dem Entwurf von Maurermeister Bernhard Große. Die Baurevision am 2. April 1883.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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